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Das Deutsch-Polnische Jugendwerk (DPJW) ermög- 
licht die Begegnung und Zusammenarbeit von jun-
gen Menschen aus Deutschland und Polen.
 
Es unterstützt deutsch-polnische Projekte finanziell 
und inhaltlich und hilft so seit mehr als 25 Jahren,  
friedliche nachbarschaftliche Beziehungen aufzubauen.

BEGEGNUNG

Ein deutsch-polnischer Austausch ist für Jugendliche ein 
besonderes Erlebnis. Sie fahren ins Ausland, lernen neue 
Leute kennen und sind bei ihnen zu Gast. Wenn sie zusam-
men wohnen, Fußball spielen oder gemeinsam arbeiten, 
fangen die Jugendlichen an, sich besser zu verstehen. Sie 
gewinnen an Selbstsicherheit und Vertrauen. Sie bringen 
das Nachbarland mit den eigenen Erfahrungen statt mit 
Stereotypen in Verbindung. Wenn sie über die schwierige 
Geschichte sprechen, werden sie durch ihre Erfahrungen 
zu Brückenbauern zwischen Vergangenheit und Gegenwart. 
Sie bauen ihre Sprachfertigkeiten, ihr Wissen sowie ihre so-
zialen und interkulturellen Kompetenzen aus. Sie ändern 
die Perspektive.

Dank der Begegnungen mit Gleichaltrigen aus einem Drittland 
erweitern sie zusätzlich ihren Horizont. Sie lernen eine wei-
tere Sichtweise kennen, auch für deutsch-polnische Anliegen.

Bei den Begegnungen lernen junge Menschen aus Deutschland 
und Polen Toleranz, Akzeptanz und Respekt für Andere und 
Anderes. Damit tragen sie zur Versöhnung und zu einem 

friedlichen Miteinander in der Welt bei. Das sind 
die Begegnungen, die wir fördern. 

BEGE GNUNG
VERTRAUEN

NACHBARSCHAFT



WELCHE PROJEKTE FÖRDERN WIR?

Jugendbegegnungen…
… in Deutschland oder Polen für Jugendliche im Alter von 
12 bis 26 Jahren und ihre Betreuer/-innen zwischen 4 und 
28 Tagen. Angefangen bei Theaterworkshops bis zu Feld-
hockey-Turnieren. Wir fördern auch die Teilnahme von 
Partnern aus einem frei wählbaren Drittland, darunter 
z.B. Jugendbegegnungen mit Gruppen aus Ländern der 
östlichen Partnerschaft und Russland.

Berufspraktika...
... für deutsche und polnische Jugendliche bis zu 26 Jahren 
als individuelle oder Gruppenpraktika. Das Praktikum 
muss mindestens 4 Tage und kann maximal 3 Monate dauern. 

Fachprogramme für Projektleiter/-innen…
… oder andere Akteur/-innen des Jugendaustauschs. 
Dies können z.B. Geschichtsseminare, Schulungen zur 
Sprachanimation oder Konferenzen sein.

Kleinprojekte „4x1 – ist einfacher!“…
… aus der deutsch-polnischen oder trilateralen Zusam-
menarbeit, z.B. ein Kochbuch, eine Fotoausstellung oder 
eine CD vom Konzert. Die 4x1-Förderung ermöglicht uns, 
Projekte zu fördern, die keine typischen Jugendbegeg-
nungen sind.

PROJEKTFÖRDERUNG
Ein Projekt steht und fällt mit seiner Finanzierung. Ohne 
eine finanzielle Unterstützung gäbe es oft weder Vorfreude 
auf den Austausch noch tolle Erlebnisse im Nachbarland 
und keine Abschiedstränen. Wir möchten allen jungen Men-
schen diese Erfahrungen ermöglichen und durch unsere 
Förderung Eltern und Betreuer/-innen unterstützen. 

Die Themen und Veranstaltungsformen der von uns geför-
derten Projekte sind so vielfältig, wie die Interessen der Ju-
gendlichen beider Länder. Wichtig ist uns die authentische 
Begegnung, das gemeinsame Erleben und Handeln. 

BILDUNG
KREATIVITÄT

ENGAGEM ENT



WIE FÖRDERN WIR?

Wir fördern Programm- und Reisekosten. Die Höhe der 
Förderung wird auf der Grundlage von Festbeträgen be-
rechnet, die sich nach der Anzahl der Teilnehmenden, der 
Projekttage und der Kilometer richten. 

Institutionen wie Privatpersonen können einen Antrag auf 
finanzielle Förderung einer deutsch-polnischen oder trila-
teralen Jugendbegegnung stellen. Wenn eine Schule die Be-
gegnung organisiert, geht der Antrag an unser Warschauer 
Büro. Handelt es sich um eine außerschulische Jugendbe-
gegnung, ist das Büro in Potsdam zuständig. 
 

IN DREI SCHRITTEN ZUR FÖRDERUNG

Schritt 1: 
EINEN PROJEKTPARTNER IM NACHBARLAND FINDEN 
	• eigenständig
	• über unsere Projektpartnerbörse im Internet
	• bei einer unserer Partnerbörsen

Schritt 2: 
GEMEINSAM MIT DEM PARTNER PROJEKTIDEE UND 
-PROGRAMM AUSARBEITEN
	• mit Beteiligung der Jugendlichen

Schritt 3: 
GEMEINSAME ANTRAGSSTELLUNG
	• spätestens drei Monate vor Projektbeginn

INITIATIVE PARTIZIPATION
IDEEN



PROGRAMME FÜR PROJEKTLEITER
Jugendbegegnungen müssen vorbereitet, organisiert und 
inhaltlich gestaltet werden. Mit ihrem Engagement zeigen 
Lehrkräfte, Trainer/-innen und Mitarbeitende von Bildungs-
einrichtungen, wie wichtig der Aufbau guter Beziehungen 
zum Nachbarland ist. Durch Seminare, Schulungen, Metho-
denworkshops und Konferenzen bieten wir ihnen Fortbil-
dungsmöglichkeiten und unterstützen den Erfahrungsaus-
tausch. Aktuelle Ausschreibungen erscheinen auf unserer 
Internetseite: www.dpjw.org.

 

PUBLIKATIONEN UND MULTIMEDIA
Wir möchten, dass alle Beteiligten gut vorbereitet und infor-
miert in eine deutsch-polnische oder trilaterale Jugendbe-
gegnung starten. Dazu stellen wir Publikationen zur Methodik 
des Jugendaustauschs, zur Geschichte und Landeskunde des 
Nachbarlandes und zum spielerischen Erlernen der Sprache 
bereit. Diese können bei uns bestellt oder von unserer Seite 
www.dpjw.org heruntergeladen werden. Die meisten Pub-
likationen sind kostenfrei.

Daneben widmen sich unsere Internetportale verschiedenen 
Aspekten des Jugendaustauschs, etwa den Erinnerungsorten 
(www.erinnerungsorte.org) oder der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (www.sherpa-bne.org).  

OFFE NHEIT
VIELFALT
INSPIRATION



ANFÄNGE DES DPJW

Nach dem Zusammenbruch des Kommunismus in Polen 
und der deutschen Wiedervereinigung wollten die Regierun-
gen beider Länder den nachbarschaftlichen Beziehungen 
eine neue Qualität geben. Die Jugend sollte dabei ein Mo-
tor der Annäherung sein. Parallel zum deutsch-polnischen 
Nachbarschaftsvertrag unterzeichneten die Regierungen 
Deutschlands und Polens am 17. Juni 1991 das Abkommen 
über das Deutsch-Polnische Jugendwerk. Das Jugendwerk 
soll das gegenseitige Kennenlernen, Verstehen und die 
Zusammenarbeit junger Menschen fördern und dadurch zur 
Versöhnung zwischen beiden Ländern beitragen. 

ORGANISATION

Das Deutsch-Polnische Jugendwerk hat den Status einer 
Internationalen Organisation. Unsere Gremien, der Jugend-
rat und unsere Geschäftsführung, sind paritätisch deutsch-
polnisch besetzt und werden von den Regierungen beider 
Länder berufen. Wir haben jeweils ein Büro in Potsdam und 
in Warschau. In beiden arbeiten deutsch-polnische Teams. 
Die Aufgaben zwischen den Büros sind inhaltlich und nicht 
national verteilt: Das Warschauer Büro ist für den schuli-
schen, das Potsdamer für den außerschulischen Austausch 
verantwortlich. 

FINANZIERUNG  

Unser Budget speist sich zum Großteil aus den jährlichen 
Beiträgen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik 
Polen. Daneben werben wir Mittel von öffentlichen und pri-
vaten Unterstützern ein.

MISSION

NETWO RKING
ZUSAMMENARBEITVISION


